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Schulhaus Kappelerhof, Baden AG,
1992
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¦ Kommerzialisierung und
Spezialisierung, nicht der Architektur,
sondern vielerArchitekten, die der Bauerei

huldigen, ist nicht neu. Wir sehen

unsere berufliche Rolle darin, zu
zeigen, dass sich Architektur und
sachlich korrektes Bauen nicht aus-
schliessen müssen, dass aber die
Werte der Architektur auch Quelle

der Freude im Alltäglichen sein
können.

¦ ¦ Tägliches aufmerksames
Beobachten der Welt um mich, Versuch,
das Gesehene und Gespürte auch
rational zu verstehen, gepaart mit
Vertiefung in geschichtliches Wissen, ist
ein Teil des Fundus. Ein anderer ist
die Auseinandersetzung mit heutigem

künstlerischem Gedankengut.
Zu beiden gehört die Diskussion mit
Freunden und Mitarbeitern und den
verschiedensten Fachleuten.

¦ ¦ ¦ Was wir gebaut haben, hat
Erfolg nach einer gewissen Zeit — was
wir zeichnen, hat nur Erfolg, wenn
es als Zeichnung, Modell, Konzept
auch von Aussenstehenden verstanden

wird. Das ist nicht immer so.

Wenn wir von Erfolg sprechen können,

dann beruht er auf ständiger
Arbeit, ständiger selbstkritischer

Einstellung und der Bereitschaft,
Probleme mit Kollegen offen zu
besprechen.
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